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Hano 1756. Mondtags den 15. Ilovembr. M. IZ5. 

Glatz, den l o Novembr. 
Daunser wachsamer CommandantdesHn. 

General-Lieutenant Freyherrn de la Molte 
FouquelExcellentz er/ahren, wie d.r Feind 
bey jetziger Cantonirung der Armee an denen 
Grentzen der Grafschaft ohnweit Nachot sich 
in einen ansehnlichen Corps posiiret, und 
hier und da Ausschreibungen in der Grafschaft 
versucht, so detachirten gedachte S r . Excell 
von der hiesigen Guarmson gestern ein Com-
mando von Infanterie und Husaren unter 
Anführung des Obrist Lieutenant von Werner 
und Major von Rosen um einen feindlichen 
Vorposten inReinerts von etliche 70 Mann 

Husaren unter Commando des Rittmeister Ba¬ 
ron von Luchinsky zu surpreniren. 

Ohngeachtet nun der Feind zu Sicherheit 
dieses Vorpostens beständig die Vorsicht ge¬ 
brauchet, demselben des Abends zu dem gros¬ 
sen Corps in Lewin zurückzuziehen, und des 
andern Morgends erstlich wieder einrücken, 
auch die Pferde auf der Strasse beständig ge» 
sattelt stehen zu lassen, daß also bey Tage dem¬ 
selben schr schwer, bey Nacht aber gar nicht 
beyzukommen war,so war dennoch das von hier 
detaschirte Commando, nach einem beschwer-
lichen Marsch von 4 Meilen über unwegsame 
Felsen u. Gebürge so glücklich demselben gestern 
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bey hellen Mittage von der feindlichen Setze hett, der Prinßtßin Amatta/ Dero Oommw 
gantz mwermuthet in Rnnerts zu überfallen. Palais Monbijou vor dkscsmal wnder zu 
Der Feind, welcher sich dessen gar nichMer, verlassen und Dero WinteMpartemrnts auf 
fahe, ncchm sogleich bey Erdkckung dere^n^ dem hiesigen Kömgl. Gchlosse zu beziehen, 
ftigen in gröster twovdnung zu Fusse die Des Abends kämm Ibro Kötugl. Hoheit, 
Flucht dmch dk Haustr und Gärten. die Frau Gemahlm des Printzm Ferdmands 

Wi r haben dabey l Lieutenant, so bkßirtist, â ',s Schwebt, allwo Sie bey Dero Her^n Va-
Z Corporcü und i ^ Husaren gefangen genom< ters und Frau Mutter Kömgi. Hoheiten ei* 
«en, einige aber sind niedergesäbelt lm) blesi nen Besuch abgestattet haben? anhero zurück, 
ßrt, auch 31 Pferde, wobey aml) des Ritt- Eben des Abmds traf auch der Kömgl« F lw 
Meisters Pferd/ nebst völliger Equipage erbem gel-Adjutant, und Oberste von der Cavalle? 
t t t worden. rie, Herr Baron- von Lentulus) aus London x 

Der Rittmeister selbst hat sich gkichfgäs wohin ê  ohnlängst von Sr . M a M ä t , dem 
durch die Flucht geretttt, und alles sogar sei/ Könige, abgefertigt ward, um Sr.Grsßbrit, 
mn Huthl Säbel und Petz im Stiche ge- tanmfchen Majestät die erfreuliche Nachrlchb 
Wen . von dem bey Lswoßtz erfochtenem Siege zu 

Von unftrer Teitt isimchtmehr als rHuf t überbringen, wieder allhier an> Besagttr H^rr 
ß^en-Unttr^Oisicier leicht verwundet worden. Oberster, welcher bey seiner Anvesenheit iw 

Berlin vom 9 Novembr. London von^ S r . Maiestat, dem Könige von 
Von S r . Majestät dem Könige sind Se> Großbrittannien, nicht allein ungemein gnäs 

Durch!. Vergewesene O b e r l ^ P r i n ^ F r i ^ big lst mipfangew sondern auch ansehnlich-
EugeniuS von Würtemberg, zum Genera^ beschenclt worden, hatte' verwichenen Sonn-
M a p r von der CavallerieaUergnädigst erklär tag Vormittags die Ehre, beyder Königinnen 
ret worden. Höchstdieselben haben beydem Majestäten auf dem hieben Schwsssaufzu-
LattorfftschenGarnlson'RegimentedemStads^ wmten, und trat fodrnn an fttztgemeldetem 
Capitain, Herrn von Bistram/ die erledigte Tage seine Reise nach dem Königs. Lager in 
Arnsdorffische Compagnie dem Stabs Capi, Sachsen an. Gestern, als an dem erfreuli-
taiNs Herrn von Wedel, tm Compagnie des chm Gebmls-Tage I h m M a s t M der Kö 
«uf sein Ansuchen verabschiedeten Herrn Ca^ gin, unserer aUergnadigstcn und liebreichen 
pitaius von Einhorw und dem Stabs Capi- Lanhes-Mutter, da Höchsidleselben, unter dm 
tain, Herrn von Frobnlż die Compagnie des feurigsten Seegens>Wünschen aller rechischaft 
verstorbmeN HerrnOberstmvonLoen,ertheilt; fenm Preußischen Unterchanen, in das 42ste 
ingieichen denPremier^Lieutenant, Herrn von Jahr Dero glorreichen Alters getreten ssnd, 
Rohr, zum Stabs Capitain, den Secvnde- war deswegen bey Höft grosse Gala. Nach-
kieuttnant, Herrn von Legret, zlUn Premirr- mittags nahmen Ihro Majestät diestrhaib 
Lieutenant) dm Fähndrlch, Herrn von Hilden von den hier befmdlrcym Prinhen und M i n -
brand, zum SecMde-Lieutenant, und den Frey- tzeßimnn d?s KöniA Hauses, von dem hohen 
Corporckl/ Herrn von Cornrroth, zum Fahw AdrI beyderley Geschlechts, von den in- unü 
drich, zu ernennen geruhet. Der Major bey ausländischen Ministem, und w n allen ĉ̂ ^̂̂^ 
dem Itzenplitzischen InfanlerieMegimente, Vern Perjonen von Disiinction/ die gewöhn-
Herr von Syburg, ist von Sr . Majestät mit Nchen Glückwunsche an, worauf Ihro Mas 
einem beträchtlichen Geschencke an Gelbe be- jestat, die Königs. Frau Mutter, besagtes Ge> 
anadigt worden. Werwichenen Sonnabend durtKFest auf das prächtigste ftyerten, und 
Nachmittags belieben Ihro Majestät, Vie nachdem Ihro Majestät die Königin von 
Köaigl Frau MMl r , mibIlM XöniKt.Ho, höchstgedachter KöniK Frau MMter Ma? 
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kestät, die zärtlichsten, mütter^che»Gluckwün- nigs von Preussen Maftstät M ün^ew KönlF 
schlmgen empfangen hatten, wurde allda m überbrachte welchen er in- einer Privat «Aw 
hen auf das herrlichste illnmimrten Kmmern, dientz übergeben. Von-dem Inholte desselben 
von der Köttigl. Capelle ein Concert aufge» ist dem Publiee nichts bekannt geworden, 
führt, und alsdcnn an verschiebmen «nd auf D m i^ten, ais am Kl-on«ngs Tage des Ko, 
das kostbarste ftrvirten Taft'n gelpeî et. nigs> war dieser Officier bcy ^ofe zu KensinZ» 

Beschluß der Rclatioid wegen Mbergabe kon, und nahm Abschied vom Kömge, .da er 
b«r Sachsisckcn- Armee. dsnn des folAnden Tages seine Reist wieder 

Bey diesen traurigen Umständen HMm die zu seinem Könige an«,-at. Der 55önig hat ihö 
fachsische Soldaten, welche nur wünsthttn, mit einer gsldemn Hadatiere, wsrinn einige 
mit denlDsgen in derFaust zu sterben, nicht Banco-Zetti! lagen, beschenckch V»n Bar, 
einmahl diestn Trost, weil chmn, da si« bloß bados in America wir." gemeldet, daß dieFram 
mit Felsm zu thun hatttn, nur das Aeussersts zostn dis muttalen Inseln S t Vincent M a r M 
der Kapitulation mit denPreussn übrig war. rctha. Lucia und Dominica) mit Emwohnern 
I n der K'apitulütio», welche- bis Generäle würklichbesitztundPlantationen-dlNattfangei 
machten, bedunge man für den König und leget; dt« I n f u l Tabago aber sty noch fr?y> 
ftimOrinHm die völlige Freiheit aus, sich obgleich- bis Franzosen gleichfolls zur M< 
wohin sie wollen, zu begsbm, und daß sowohl stßung dersilbm Anstalten mM)ten, soll-
die Gemräle-, als die andsre Vssicicre von der te dieses geschehen, ß> ist die In jet Bar> 
Armee nicht sollen gehalten seyn, Dienste zu bados so gut als rmnirt. - Du die Eröf. 
mhmen. V3as die Truppen anbelangte, so nung des Parlem?nts hsrannchet, ss vcrmch-
«rgaden sie sich zu- Kriegsgefangenen. ren- sich dk Bewegungen im Minisisrio. Der 

Nieder-Elbe> den ? Novcmbt. Hertzog von Newtastle legte den 27fien dieses 
Aufdem EugllstiM Schiffe, welches^vsr stine Würde als erster Commissarius des Scha^ 

«inigkn Tagen vor de? Elbe angelanget G tzes nieder, und der Staats - Secretär, Herr 
befinden sich nicht derBuc deRichcmond und Fo^ hat gleichfalls se>m Bedienung aufgege-
der Lord Mannas und andere Engländer, sy bsn, unter b«n Vorwande, weil er nicht Ge5 
zuverlaßig es auch gemeldet, sondern der CW walt Kenug-hätte, das Verlangen der Nation 
neral>. Graf von Kieltnannscgge und andere zu befriedigen. Der König hat vkrschiedenetr 
Hannoverische Ossl'cicrs mit ihrer Equipage. Personen diese Würde wiederum aufgetragen, 

Hamburg, den 6 Novembr. welche aber So. Majest. qeblten haben, sie nr 
Den;ten dieses trafm dk Durch!. Prmtzen Ansehung des Zustandes der gegenwärtige« 

vonHessen^Cassel alhi« einiund setzten des fol- Sachen, damit zu verschonen. Man redet 
g«nden T a M mit Dero^ Gefolge die R<ife geMwärtig davon, es werde der Graf vow 
„ach Copenhagen sort. Haäifax^, oder der Ritter Mleton zu dieser 

Copenhagm, 3cn 29 Ottobr. WürZe geklngen. Mein, es istnoch nichtge-
Oe.Majest. unser KöniF, haben aus aller» wiß, ob sie dieselbe annehmen werden. Z).r 

gnädigster Milbe und vcrehrungswürdigsttr Hcrr Fox hingegen wird Pair vo^l Großbrit-
Menschen«Liebe für dieftnigMs welchem der tannien, und mit einer Pension von 4 ^ 2 
letztem Wastrstuch in Dcrs Staaten scha« Pfund-Swl ing Velohnct̂  Der grosse R«d-
d«n erlitten haben, 1022s Reichschaler aus-̂  ner, Herr Pitt , schlägt alle Beötcnüngcn un, 
zahlen lassen. ter der gegenwärtigen Regierung aus,- dahep 

Lonbon. den 39 Octoßr. der Herr Rügen, Patlements. Glied für die 
Der Baron von Lentulus. welcher aNh^r Stadt Bristol-, als Kanzlet von der Schatz 

«NKelanget G hat eimn Br i f f von dls Kö> Kammer, in die Stelle des Hrn. Georgs Litt-
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leton treten wirb, wenn derselbe das Staats- dert worden. Es hat aber dasselbe aus Man , 
Secrelariat annimmt. Man glaubet, die gel der Zeugen welche oon Gibraltar erwar, 
Grafen von Winchelsea und von Sandwich tet werden, n'ckt vor sich gehen können, 
in dem Departement der Admiralität wieder Unsere sei nereNachrichten aus America sind 
hergestellet zu sehen. Diese Veränderungen, noch eben nicht die günstigsten DerLordLaudon 
die man gerne vor der Zusammenberuffung soll anhero berichtet haben, daß er die Sachen 
des Parlements m Richtigkeit bringen wi l l , daselbst gantz anders vorgefunden, als er sich 
haben veranlasset, daß zu Kensington verschie- vermuthen gewesen, und daß er wünschte, 
dene Conseils desfalls gehalten. Man hat zurück beruffen zu werden, da er voraus sä» 
sich aber bisher noch nicht darüber vergleichen he, daß er wemg mehr zum Besten des pan, 
können. Man ist auch im Begriff, das Haus des auszurichten vermöge, d seyn würde, 
des Printzen von Wallis einzurichten Der Wenn aber die Regierung belieben sollte, ihn 
Graf von Harrington ist zu seinem Groß- daselbst zu lassen, so w B t s er alles versuchen, 
Stallmeister, und der Lord Bathurst zum was man von einem rechtschaffenen Manne 
Schatzmeister ernannt worden. Se.Konigl. fordern konnte, mnd es aufs Gerathewohl 
Hoheit werden den Pallast von Leicester, der wagen, sich dem Urtheile seiner ihm bekann» 
Printz Eduard den vonVaville,unddiePrin» ten Nation aufzuopfern. Daß dasFprtOs» 
zeßin, Ih re Mutter, wird den von Carleton wego perlohren gegangen, davon glauben wic 
beziehen, und es werden Corps des Garbes nunmehro überzeugt zu seyn, die Ar t und 
bey diesen z Pallasten seyn. Man sagt, der Weise aber ist uns noch unbekannt. DieBe-
Printz von Wallis werde 3 5000 Pfund Ster, schulbigung, daßder General Shirley Schuld 
ling Renten zur Unterhaltung seiner Würde daran sey, und daß er eine Summe von über¬ 
bekommen, der Printz Eduard 5000, und die schickten Geldern untergeschlagen habe,isiei< 
andern Printzen und Prinzeßinnen vom Kon. ne Verleumdung wie in unsern öffentlichen 
Hause zusammen zehen tausend. Blättern nichts neues ist. Das Gegentheil 

Der Admiral Byng macht sich zu seinem erhellet vielmehr aus den allhier gedruckten 
Verhör bereit und hatHem Advocatend«Ad- Addressen der Versammlung zu Neu England, 
miralität seine Rechtfertigung üb.ergcben.Sein welche mit der allerstarcksten Bezeugung der 
Verhör ist auf gestern, als den 28sten dieses Liebe und Hochachtung gegen diesen Mann 
angesetzt gewesen, und das KriegsschiffDept» angefüllet sind, 
ford. an dessen Hord sich der Admiralitats, 
Rath versammle« sollen, zu dem Ende Heor, ^_^_^___^  

Bey dem Privileg. Verleger dieser Zeitungen Johann Jacob Korn, ist zu haben: 
Das grosse Planeten Buch, welches aus dem Platone, Ptolomäo, Hali, Albumasar, Baram, 

und Johann Königsperger, aufs fleißigste zusammen gezogen, benebst der Geomantie, 
Physiognomie und Giromantie, wie auch der alten Weiber»Philosophie und kleinen Cos-
mographie, darinnen nicht nur, was dem Menschen für Glück, Unglück, Reichthum, gu¬ 
te und böse Zeit begegnen kan; Ingleichen wie <inem jeden alle Jahre seine Revolu, 
tton zu setzen, und ein Mensch durch alle Monathe des Jahres sich verhalten soll, kürtz-
lich und deutlich berichtet, sondern auch alle Länder und Wasser hesckriebm werden, 8. 
Leipzig, 15 sgr. 

Die Vergnügungen der Einbildungskraft, <in Gedicht m dreyen Büchern, aus dem Engli¬ 
schen des Herrn Marcus Akinside, der Artzney Gelahrheit Doctoris/ 8vo. Greifswalde, 
,756. 5 sqr. 

D Eduard Voungs, Trauerspiele, nebst der Boadicea, einem Trauttspiele des Herrn von R . 
Glovers aus dem Englischen übersetzt. 1756. a ,2 sgr. 


